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«Vorsicht, nass!»
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Schwarzhalsschwan 

Iltis 

Fische Blauweiher: Karpfen 

Fische: Aquarium 

Enten 

Fischotter 

Aufgabe

Posten-Übersicht
Alle Aufgaben sind mit Hilfe dieser Unterlagen, der Infotafeln im 
Tierpark oder durch das Beobachten der Tiere bzw. der Umgebung 
lösbar.
Die roten Nummern helfen dir beim Finden der Posten.    
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Der Schwarzhalsschwan lebt nicht in der Schweiz, sondern stammt 
aus Südamerika. Dort leben sie auf flachen Seen und Sümpfen. Mit 
dem langen Hals suchen die Schwarzhalsschwäne den Wassergrund 
nach Nahrung ab, am liebsten fressen sie Wasserpflanzen und Algen. 
Ihr Hals ist so lang, weil sie dreimal so viele Halswirbel haben wie 
Menschen. 

Schau dir die Schwarzhalsschwäne auf dem Weiher genau an und 
vervollständige die Zeichnung.

Erkennst du, ob du ein Männchen oder ein Weibchen abgezeich-
net hast? 
Beschrifte deine Zeichnung mit      für Männchen und    für 
Weibchen. 

Schwarzhalsschwan

Ausgewachsene Männchen und Weibchen kann man an der 
Körpergrösse und am roten Stirnhöcker unterscheiden. Die Männ-
chen sind grösser und ihr Stirnhöcker ist oft etwas massiger als 
bei den Weibchen. Achtung: Der Stirnhöcker ist erst im dritten 
Lebensjahr voll ausgebildet und seine Grösse kann stark variieren. 
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Richtig oder falsch? Umkreise die entsprechende Zahlenreihe und 
korrigiere die falschen Sätze. Verbinde dann die Zahlen der umkreis-
ten Zahlenreihe unten im Zahlensalat.

Tipp: Die Infotafel hilft dir beim Lösen der Aufgabe.

Der Schwarzhalsschwan gehört zu den 
einheimischen Tieren und lebt in der 
Schweiz.

9 >14>20> 22 9>14>21>26

Die Schwarzhalsschwäne im Tierpark 
teilen ihren Weiher mit anderen 
Schwanarten.

26>25>30>27 15>8>6>3

Junge Schwarzhalsschwäne «reiten» auf 
dem breiten Rücken der Elterntiere, wo 
sie vor Feinden geschützt sind.

15>17>27>29>26 27>22>20>12>9

Mit ihrem langen Hals erreichen Schwarz-
halsschwäne auch Blätter, die hoch über 
dem Wasser ragen.

27>23>18>17>15 9>7>4>2>3

Schwarzhalsschwan
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Falsch. Der Schwarzhalsschwan 
stammt aus Südamerika und 
lebt vor allem in Argentinien. 

Falsch. Die zwei anderen 
Schwanarten auf dem Blau-
weiher (der Höckerschwan 
und der Coscorobaschwan) 
sind von den Schwarzhals-
schwänen abgetrennt. 

Richtig. Die Küken werden 
zum Schutz vor Feinden und 
zum Wärmen auf dem Rücken 
der Eltern getragen.

Falsch. Schwarzhalsschwäne 
fressen vor allem Wasserpflan-
zen, die sie mit dem langen Hals 
aus dem flachen Wasser herauf-
holen.
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Tiere, die an Gewässern leben, flüchten bei Gefahr oft ins Wasser. 
So können sie den meisten Fressfeinden ausweichen. Doch einem 
geschickten Jäger können sie nicht entgehen, dem Iltis. 

Der Iltis lebt in der Nähe von Gewässern und Feuchtgebieten und 
kann hervorragend schwimmen und tauchen. So jagt er auch seine 
liebste Beute: Frösche und Kröten. Auf seinem Speiseplan stehen 
aber auch Mäuse, Vögel, Insekten, Eier und Fische.

Hast du schon einmal einen Iltis beobachten können? 

     Nein

     Ja. Wo?

Es braucht eine grosse Portion Glück, um einen wilden Iltis zu beob-
achten. Sie sind nachtaktiv und leben sehr zurückgezogen. 

Iltis 

Welches dieser vier Tiere ist der Iltis? Kreise ihn ein. 
An welchen Merkmalen hast du ihn erkannt?

Der Iltis gehört gemeinsam mit Baummarder, Steinmarder, Fischotter 
und weiteren Tieren zu den Marderartigen.Den Iltis erkennt man am 
einfachsten an seiner Gesichtsmaske mit der weissen Schnauze, den 
dunklen Augenstreifen und den weissen Ohrrändern.

Fischotter

Iltis Steinmarder

Baummarder
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Schau dir die Anlage der Iltisse gut an. Sie ist so eingerichtet, dass die 
Iltisse ihr natürliches Verhalten ausleben können. 

Ordne die vier Verhaltensweisen den entsprechenden Bereichen der 
Anlage zu.

Wo vermutest du, halten sich die Iltisse im Moment auf? Markiere 
den Aufenthaltsort im Gehegeplan mit einem Kreuz.

Iltis 
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Die grossen Fische, die du durchs Unterwasserfenster siehst, sind 
Karpfen. Karpfen können ihren Mund wie einen Rüssel ausstülpen 
und nehmen damit ihre Nahrung ein. Vielleicht kannst du das beim 
Rundgang um den Blauweiher beobachten.

Im Blauweiher schwimmen noch weitere Fischarten. Zum Beispiel 
Brachsen, Schleien und Hechte. Es braucht jedoch viel Glück, diese zu 
sehen. Auf der Tafel rechts des kleineren Aquariums findest du alle 
Fischarten, die es im Blauweiher (und im Aquarium) gibt.

Zeichne einen Karpfen. Achte dich dabei vor allem darauf, wie viele 
Flossen er hat und wo sie sich befinden.
Tipp: Wenn sich der Karpfen zum Abzeichnen zu schnell bewegt, 
kannst du ihn auch auf der Bestimmungstafel ansehen. 

Fische brauchen ihre Flossen zum Schwimmen. Sie können damit 
steuern, bremsen und «Gas geben», also antreiben. Beschrifte die 
Flossen deines gezeichneten Karpfens mit den richtigen Namen:

Schwanzflosse
Rückenflosse
Afterflosse
Brustflosse
Bauchflossen

Fische Blauweiher 

Brustflosse

Rückenflosse

Schwanzflosse

Afterflosse

Bauchflossen
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Die merkwürdigen «Fäden» am Maul helfen den Karpfen, sich im 
trüben Wasser zu orientieren. Sie können damit schmecken und 
tasten. 

Wie diese «Fäden» richtig heissen, sagt dir das Lösungswort des 
Kreuzworträtsels:

1. So heisst der See, in dem die Karpfen schwimmen.
2. So heisst die Flosse ganz hinten am Körper des Karpfens.
3. Die Karpfen im Blauweiher sind etwa so gross wie dein:

Daumen/Arm/Körper
4. Mit den «Fäden» am Maulbereich können Karpfen

schmecken und ...
5. Wie viele der «Fäden» am Maul haben Karpfen?
6. Das Maul von Karpfen kann wie ein ... herausgestülpt werden.
7. Der Körper von allen Fischen ist mit ... bedeckt.

Fische Blauweiher 
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 Lösung
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Fische besitzen ein spezielles Sinnesorgan, das wir Menschen nicht 
haben – das Seitenlinienorgan. Damit können sie feine Druckunter-
schiede im Wasser wahrnehmen. Es hilft ihnen, Beutetiere und Hin-
dernisse aufzuspühren. Das Seitenlinienorgan ist bei Fischen als Linie 
von durchlöcherten Schuppen entlang des Körpers sichtbar. 

Schau dir die Fische im Aquarium ganz genau an. 
Siehst du das Seitenlinienorgan?
Zeichne es auf der Fisch-Silhouette am richtigen Ort ein.

Findest du mit Hilfe der Bestimmungstafel heraus, wie dieser 
Fisch heisst?

Fische Aquarium

Bachforelle
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Auf dem Blauweiher lkönnen viele verschiedene Entenarten beob-
achtet werden. Diese Enten kann man grob in zwei Gruppen unter-
teilen – die Gründelenten und die Tauchenten. 

Die Gründelenten suchen sich ihre Nahrung von der Wasseroberflä-
che aus, entweder direkt an der Wasseroberfläche oder durch «Grün-
deln». Beim Gründeln sucht die Ente mit dem Kopf am Wassergrund 
nach Futter und nur ihr Hinterteil ragt aus dem Wasser. Das typische 
«Köpfchen ins Wasser - Schwänzchen in die Höh».  Sie leben meis-
tens im flachen Wasser, in welche sie von der Wasseroberfläche aus 
gründelnd den Boden erreichen können.

Die Tauchenten suchen ihre Nahrung am Wassergrund, indem 
sie mehrere Meter tief tauchen. Sie können im Gegensatz zu den 
Gründelenten in tieferen Gewässern leben, da sie auch bei grösserer 
Wassertiefe den Grund erreichen können.

Ob eine Entenart zu den Gründel- oder den Tauchenten gehört, 
erkennst du daran, wie tief ihr Körper beim Schwimmen im Wasser 
liegt. Die Tauchenten haben einen geringeren Auftrieb und ragen 
deshalb weniger weit aus dem Wasser, dazu sind ihre Füsse weiter 
hinten am Körper angelegt als bei den Gründelenten, dies kannst du 
an Land gut beobachten.

Enten

Gründelente Tauchente
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Zeichne von vier verschiedenen Entenarten die Umrisse von der Seite. 
Achte dabei besonders gut darauf, wie tief die Ente im Wasser liegt.

Welche deiner gezeichneten Enten sind Gründelenten und welches 
sind Tauchenten? Schreibe ein «G» für Gründelente oder ein «T» für 
Tauchente in das kleine Kästchen.

Enten

Beispiele von Gründelenten auf dem Blauweiher:
Stockente
Spiessente
Knäckente

Beispiele von Tauchenten auf dem Blauweiher:
Tafelente
Kolbenente
Reiherente

G

T

G

T

Lösungsbeispiel
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Der Name verrät es: Der Fischotter frisst am liebsten Fische. Doch 
auch anderes Futter mag er gerne.

Folge den verschlungenen Pfaden und finde heraus, was der Fi-
schotter ausser Fisch noch frisst. Wenn ein Pfad vom Futter aus zum 
Fischotter führt, dann mag er es. Umkreise diese Dinge.

Im Tierpark frisst der Fischotter häufig am selben Ort. Schau dir sei-
nen Fressplatz genau an. Kannst du die Reste seiner letzten Mahlzeit 
sehen? Wenn ja, welche?

Wo ist der Fischotter-Fressplatz?
Stell dich vor die grosse Scheibe, durch die du ins Wasser sehen 
kannst (du findest sie rechts neben der Waldrappen-Volière). Nun 
gehe an den rechten Rand und schau zum Ufer hinauf. Dort im Gras 
befindet sich sein Fressplatz.

Tipp: Häufig kann man die Fischotter in der Schlafhöhle beim Dösen 
beobachten. Einer der zwei Einblicke befindet sich gleich rechts von 
der grossen Scheibe.

Fischotter

Häufig kann man Fischschuppen 
sehen. Im Tierpark werden den 
Fischottern hauptsächlich Fische 
gefüttert. Seltener auch Küken 
oder Mäuse.
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Fischotter können auch in der Dunkelheit und im trüben Wasser er-
folgreich jagen. Die Tasthaare im Gesicht helfen ihnen bei der Orien-
tierung.

Verbinde die Puzzleteile und ordne die Buchstaben in der richtigen 
Reihenfolge. Das Lösungswort verrät dir, wie man die Tasthaare der 
Säugetiere auch noch nennt.

Fischotter

Nase, Augen und Ohren 
liegen auf einer Linie

Weil der Wasserwi-
derstand dadurch 
gering ist, erleich-
tert ihm dies das 
Schwimmen.

Das ermöglicht dem 
Fischotter, mit wenig 
Kraft zu schwimmen 
und trotzdem seine 
Umwelt wahrzuneh-
men.

Dank diesem na-
türlichen «Tauchan-
zug» dringt kein 
Wasser auf die 
Fischotterhaut.

Der Fischotter hat auf 
einem Quadratzenti-
meter bis zu 70‘000 
Haare.

Der Fischotter hat 
einen stromlinienför-
migen Körper.

Schwimmhäute 
zwischen den Zehen 
wirken wir Flossen. 

So gross ist ein 
Quadratzentimeter

Der Fischotter kann 
damit kraftvoll vor-
wärts schwimmen.
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Lösungswort: Vibrissen




